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P. A.

st. Gaiicn. Annoncen-Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Frauen-Zeitung. 23.j ms.

Uriîfhfïîti kr gtehUira.

in $. Sffiurbe mit SScrgnügen

notirt. aSefien ©an!!
Stau #t»uw 3- in 3- ®iit ber <Siex=

tonfem tfinnen mir. un§ nic&t kfreunben. ©ie
frifc^en ©ier taffert fid) fo teilet it6er ben

Sßinter in Kocftfatä auf6e»at)reti, bat bie Ken»

benfation biefeS trefffit^en 9tal)rung§mittel§
menig SBßert^ tat. ©ie ©terfonferne tann unb

mirb fett ma|rfcteintict nerfätjett metben; mit
ben ganzen ©tera im natttrlid)en guftanbe

ftnb ©ie biefer ©efatjr nidjt ausgefegt. §rifcf)e
©ter finb feljr letc^t tum angefaulten ju. unter»

feteiben. ©in frifet) gelegtes ©i finît fofort
int Söaffer, ttiätjrenbbent eine§, ba§ über ad)t

©age alt ift, an ber Dberfläcte bleibt. Srifdje
©ier finb transparent, ©in frifd)e§ ©i füfjlt
fidj an beiben ©nben für bie prüfenbe Bunge
fait an.

^eritnia. ©ie ©etpoljnfjeit maebt alles

aus; majeben Sie ein; Sinb beftänbig mit
Warmem SBaffer unb e§ mitb fiit fträuben,
mit {altem gemafiten ju merben. ©§ märe

inbefj tjüdjfi unîlug, bie IbtärtungStteorie
äum erfien SKal in einer Seit jur ülnmenbuttg

ju bringen, mo ba§ fi'inb otnetin an §ats»
met u"b Ruften leibet. 3Ba§ bie Sßflege ber

Kopfhaut anbelangt, fo empfielfit e§ fid) fetr,
bie §aare auit îtbenbS 3U {ämmen unb ju
Dürften. ©§ ift ein grofjer 3rrtt)um, ju
glauben, bat bie ^aarmurjetn buret ^a§ Kära»

men unb Sßürften gelodert merben; bie Stopf»

taut mirb im ©egentteil gefreiftigt unb ju
neuer SEtjätialett angeregt.

grau <$. in ^8. SDSenn S§r £au§
Stjren Shnbern ein groteS, luftiges ©piel»
äimmer bietet unb ©ie bie Kleinen unter ju»
oerläffiger 5lufficf)t bitten tonnen, fo ift ber

Kinbergarten für • ©ie teine Stottmenbigleit.
©Ott müßten mir Sfjnen ritten, bafür auf
St" Koften brei arme ßinber tptijufcljitten,
beren SJtütter bem Scrbienfte nadjgeljen müffen
unb bie bater ben Kleinen bie' nöttmenbige
erjieterifdte ©orgfalt nid)t mibrnen tonnen.

$. §• W- ®ie gebunbenen Satjrgänge finb
an ©ie abgegangen unb bie eingefanbten Slb»

reffen mürben mit SBergnügen regiftrirt.
§nnge Hausfrau in Sie finb per»

pflid)io:, bafür git j0rge-n,-bat-and)-btttrf)$s-
©ienftboten fein Slergernit gefetiett ;' benn man
rnadjt Sie bafür üerantfoortliit). ©§ braucfjt
mott SHttlje, bis einem urdjigen ßanbmäbcten
alle bie SBertattungSmatregeln gelaufig finb,
nad) benen e§ fiep in gutem ftäbtijitem §auS=
t.alte ju riepten tat, bodj barf man fid) ba»

bon nitpt abfepreden laffen. ©S miü eben îtHeS
gelernt fein, aud) bie 5tnftanb§formen unb Sie

ftäbtifdjen Sitten, ©in gut geartetes 2Jtäbd)en
mirb foldje SSeletrungen bantbar entgegen net»
men, meil eS fittnbüdj einfeten mujj, bat ittn
gar mandjeS Sßiffen mangelt. ïlngerteljmer ift
eS freilich, Wenn eine. Stebenmagb bie erfte
Politur ber neuen §au§genoffin übernehmen
unb fie auf jebe Kleinigfeit aufmertfam machen
tann. ©utgeleitete ©ienftbotenfchulen mürben
für bie nöttmenbige tßorbilbung Jorgen.

isausmütterdien in ß. ©ie gruchtpreffe
eignet fid) ganj »oräüglict ä"m rafdjen unb
grünblichen ©uräjpreffen ber ©emüfe. Kar»
löffeln» unb ©rbfenpurée merben ©ie taum
mehr anberS terftellen mollen. ©aS ©erätt
ift äufjerft prattifch, fetr einfach unb in tür»
jefter grift müteloS ju reinigen, gn unferem
©ïpebitionSlotale, Kattarinengaffe 10, f)abm
©ie ©elegenteit, !f5robe»@peniplare ju befid)»
tigen.

23eforgfe gîtutfer in ©, 3n erfter Sinie
foü ein bjiäbche.n alles baSfenige lernen, maS.
eS im täuSlitt en Sßirfen perroertten tann,
unb erft nadlter tomme bai ©tubium. SSeOor
baS tOtäb^en fith türperlich ßöQig entmidelt tat,
ift bie unancgefeljtc, einfettige ©eifteStuttur un»
ftatttaft, unb menn no.th ein bcftimmteS miffen»
jdjaftli^eS giel erreicht mirb bnreh baS berfrühte
©tubium, fo mirb bie ©efunbteit babunt in
grage geftelli. SÏBir glauben auit taum, bat
eS rattfam fei, eine garte junge ©ochter mit
bem ganäen tomplisirten unb meitfchiPhtigen
©tubienmaterial mätrenb bieler Satre fort»
gefett ju berfüttern, nur bamit fie nach glüdtidj
beftaiibener Prüfung ben tränt gemachten eige»

nen Kiirper naît allen Siegeln ber Kunft fetbft
ju betanbeln beiftelje.

grau f. §. in 3t" ©oPhter ift
erft. bann riittig erjogen, menn fte. im'Stanbe
ift, auf fict fetbft berutenb, ihren Unterhalt
fich ju ermerben. Kein SRenfPh barf nur für
gute Sßertültniffe. erjogen merben, benn ©ie
miffen ja nidjt, mie lange 3t"en bergönnt ift,
in jolchen ju fteljen. ©ine gefunbe, ermaetfene.

©oitter foü ber ©ienftleifhtngen für ihre
tßerfon nicht bebürfen; fie foil baran gem'otnt
merben, hierin unabhängig ju fein.

grl. 3- äBenn ©ie ftdj mit 3t"m
SBräutigam über bie Krchlidje ©rauung nic^t
einigen tBnnen, bann ift eS am beften, ©ie flehen

auit BDrt ^er Sibilen SJerbinbung ab.

3n einer folitermeife gefctloffenen ©te märe
beS §abers tein ©nbe unb mer mBitte einen

folchen permanenten KriegSjufianb teraufbe»
jchmBren!.-

^engfïficte auf bent ofattbe. SSßenn ©ie
Stiemanben haben, ber 3t«en bie nottwenbigen
Einleitungen geben tann, fo fucfjen ©ie 3tre
SSeletrungen in bem Suche: „®ie ©itten ber

guten ©efeïïfdjaft" bon Sütarie ©alm.^ ©ie
Sache ift teineSmegS fo gefährlich), mie ©ie
glauben. ©S genügt natürlicher Elnftanb, §er»
jenSgüte, îlufmertfamteit unb äöotlmollen, um
bei feinen ©äften einen guten ©inbruef 3U

machen.

gtattfofe in §t. 5i. ßeiber haben mir
tein bieSbejüglicfjeS ©efet;. 3tr ®tann t®i
baS freie S8erfügung§red)t über 3t1 ®ermbgen
unb über 3t«n ©rmerb unb jur Sebogtigung
fitreiten bie SetBrben erft, menn bie ftattge»
futibene SSerfitmenbung g r ünb lief) tonftatirt
ift. ®a märe ein ©h.ebertrag am tßlate ge»

mefen!

§>. 3tre fo freunblicte Offerte mirb
mit Vergnügen aeeeptirt.

Für ein Fräulein aus gutem Hause,
geprüft im Deutschen und Französischen,
auch etwas musikalisch, sucht man
geeignete Stellung.

Offerten unter A. B. 3669 an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

fritMfii kr fejifktioti.

grau in g5t. 2ßo man tieine
Telephone taufen tann1? — SBenben ©ie fict
an bie ®eIepbon»®efeHfdjaft in Zürich. Sei
bem gegenmärtigen ©trite in borten ift biet»

leidjt Seit für luSfütrung tleiner ißribat»
Eluftrüge bortanben — ©ie gemünfdite ©in»
banbbede hoffen mir in 3trem IBefitje.

Inserate.
' Jedem Anslcuiiftsbegehreii sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. i'n.
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzntheilen.

Stelle-Gesuch.
Eine Tochter von achtbaren Eltern, die

im Rechnen, Schreiben, sowie im Nähen
und in den Handarbeiten bewandert ist,
sucht Stelle als Ladentochter.

Gefl. Offerten unter Chiffre A. H. 3630
an die Expedition d. Bl. [3630

Eine Lehrtochter, welche ein halbes
Jahr hei einer Näherin in der Lehre
gewesen und wegen deren Erkrankung
ausgetreten ist, sucht eine Stelle, um sich
weiter auszubilden. Eintritt so schnell
als möglich erwünscht. Auf Wunsch steht
ein Zeugniss zu Diensten. [3677

3667] Für eine 18-j ährige Tochter aus
guter Familie, die bereits selbstständig
kocht, wird in einem feinen Hause Stelle
gesucht, wo ihr Gelegenheit geboten wäre,
sich im Kochen auszubilden. Dieselbe
unterzieht sich auch allen andern
Hausarbeiten. — Offerten unter Ziffer 3667
befördert die Expedition dieses Blattes.

3668] Für eine 19-jährige Tochter aus
guter Familie wird in einem grösseren
Modewaaren-Gesohäfte zur vollständigen
Erlernung des Bernfes eine Lehrstelle
gesucht, Dieselbe würde 1—2 Jahre oder
noch länger verbleiben. — Offerten unter
Ziffer 3668 befördert die Exped. d. Bl.

Eine intelligente Tochter, die in allen
möglichen Handarbeiten geübt, die
Haushaltung versteht, sowie das Waschen und
Bügeln erlernt, sucht Stellung in ein
herrschaftliches Haus zur Aushülfe der Hausfrau.

[3666
Offerten unter Ziffer 3666 befördert die

Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg."

3675] Eine deutsche, solide und tüchtige
Kööhin,. welche auch serviren kann und
dasi'Peinbüg'eln versteht, sowie auch die
häuslichen Arbeiten sehr reinlich verrichtet,

sucht bis 1. März Stelle. Die besten
Zeugnisse mit längerer Dienstzeit und
Empfehlungen stehen zur Seite.

Briefe mit J. M. 3675 befördert die
Expedition dieses Blattes.

iir
(gärantirt reine Wolle) in solidestem
Stoffe à 85 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 45 per Meter versenden in
einzelnen Metern, Roben, sowie in
ganzen Stücken, portofrei in's Haus

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich. [3678

P.S. Muster - Collectionen bereitwilligst
und neueste Modebilder

Eine Tochter, welche das Nähen
erlernt hat, sucht Stelle in einem
Laden als Arbeiterin, [8676

Ein ordentliches Mädchen, mit schöner
Handschrift, welches das Nähen erlernt,
wünscht Stelle in einem Bureau oder in
einem Laden; würde sich nebenbei noch
den Hausgeschäften unterziehen. [3665

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Offene Stelle für eine Lehrtochier
in einem Wäschegeschäft (Spezialität;
Herrenhemden nach Mass) für ein der
Schule entlassenes, fähiges und braves
Mädchen. Gründliche Erlernung des
Berufes. — Familienlehen. [3655

Ein Frauenzimmer,
vorzüglich mit der Anfertigung in Lingère
oder Confection vertraut, das kaufmännisch

gebildet, fände Gelegenheit, sich
aktiv an einem feinen, nachweisbar ren-
tabeln Geschäfte in Biel, das noch
vermehrter Ausdehnung fähig ist, mit circa
Fr. 5—10,000 zu betheiligen. [3634

Weitere Auskunft wird ertheilt auf
Anfragen unter Chiffre A. B. 757 hei Orell
Füssli & Cie. in Bern. (OH757)

cm?) Töchter-Pensionat tMs

von Mme & M* Bovet-Bolens, Villa West
Chirton, Champel à Genève. — Unterricht

der modernen Sprachen und anderer
Fächer. Familienleben. Bescheid. Preis.
Prospekte zur Disposition. — Referenzen :
die Herren Beucher, Bundespräsident in
Bern; Pfr. Kupferschmid in Fluntern.

Gesucht: aufLichtmess oder
sofort ein junges, gutempfohle-
ues Dienstmädchen. [3657

Wichtig fiir Damen!!
3640] Holzwollebinden pro Menstr.
(patentirt). Im Interesse weibl. Gesnnd-
heits- und Reinlichkeitspflege von ersten
Aerzten empfohlen. Ein eleganter Carton
ä 6 Stück incl. Gürtel Fr. 4. — gegen
Nachnahme oder Einsendung des Betrages
versendet (H4973J)
C. Garnus, St-Imier (Jura Bernois).

Gute Bezugsquelle für

St. Galler Stickereien jeder Art
3647] Eduard Lutz in Rheineck,

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHABD
IEÜCHATEL (SUISSE)

Doppeltbreite broehirte und uni

Lodeô-NouYeautés
à 85 Cts. per Elle oder Fr. 1. 45
per Meter versenden in einzelnen
Metern, Roben, sowie in ganzen Stücken,
portofrei in's Haus [3679

Oettinger & Cie., Centralhof,
Zürich.

P. S. Muster - Collectionen bereitwilligst
und neueste Modebilder gratis.

Ballschuhe
Ballstrümpfe
Ballhandschuhe

in. schönster Auswahl, für Damen,
Herren und Kinder, empfiehlt

G. Schneider-Keller
3680] in St. Gallen.

Aechte
Ronstanzer Trietschnitten,
sehr wohlthuend und vorzüglich wirkend
bei Schwächezuständen, Magenleiden und Blut-
armuth, von Reh "Herren Aerzten vielfach
empfohlen; Per-*/a Kilo à Fr. 1. 30, per
2 Kilo franko durch die Schweiz.

Feinste Sonnen-Kräpfli,
weisse und braune, per Dutzend à SO Ots.,

per 8 Dutzend franko durch die Schweiz,
empfiehlt bestens [3672

P. Buckstuhl,
Loretto — Lichtensteig.

1 DIE BESTEI
CHOCOLADE

i.MAESTRANl
STGALLEN.

ftiiwrliwaw inländisches und engli-
W dl UlilOii, gehes Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & Entredeux
Fabrikation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Nähmaschinen, &S5
Fussbetrieb, ans der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie und
Gratisunterricht. [3615

Musikal. Universal-Bibliothek.
3212] Beliebte Klavierstücke und Lieder
UV nur 25 Cts. jede Nummer. 'WS
Verzeichnisse gratis und franco durch
A.Weinstötter, Musikhdlg., Winterthur.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (0285WH)

Kaffee! Kaffee!
Der anerkannt beste und gesundeste

Zusatz zu Kaffee ist unstreitig der

Kaffee-Extrakt Ton 0. Himpel
in RapperswyL

Derselbe ist nicht nur sehr ergibig für
Farbe und Glanzherstellung des Kaffees,
sondern gibt demselben auch einen höchst
angenehmen Geschmack und mildert bei
schwachen Personen die oft schädliche
Einwirkung des puren Kaffees. [3651

Allein acht zu beziehen in Blechbüchsen
à 1I*, lh bis 12Va Kilo und offen durch
das Hauptdépôt für St. Gallen :

Klapp Sc Bafimani),
Droguerie z. Falken,

welches weitere Dépôts mit entsprechender
Provision errichtet. (M109 G)

L,.

st. »»Non. ^iill0llvM-Lkiìg.^e Zu à 4 à Lvàvàr àuM-^ànA. ss. à» mss.

Briefkasten der Redaktion.

O. L.-N- in S. Wurde mit Vergnügen
notirt. Besten Dank!

Frau Hmma Z. in I. Mit der

Eierkonserve können wir uns nicht befreunden. Die
frischen Eier lassen sich so leicht über den

Winter in Kochsalz aufbewahren, daß die

Kondensation dieses trefflichen Nahrungsmittels
wenig Werth hat. Die Eierkonserve kann und

wird sehr wahrscheinlich verfälscht werden; mit
den ganzen Eiern im natürlichen Zustande

sind Sie dieser Gefahr nicht ausgesetzt. Frische

Eier sind sehr leicht von angefaulten zu
unterscheiden. Ein frisch gelegtes Ei sinkt sofort
im Wasser, währenddem eines, das über acht

Tage alt ist, an der Oberfläche bleibt. Frische
Eier sind transparent. Ein frisches Ei fühlt
sich an beiden Enden für die prüfende Zunge
kalt an.

Kcrnnia. Die Gewohnheit macht alles

aus; waschen Sie ein Kind beständig mit
warmem Wasser und es wird sich sträuben,
mit kaltem gewaschen zu werden. Es wäre
indeß höchst unklug, die Abhärtungstheorie
zum ersten Mal in einer Zeit zur Anwendung
zu bringen, wo das Kind ohnehin an Halsweh

und Husten leidet. Was die Pflege der

Kopshaut anbelangt, so empfiehlt es sich sehr,

die Haare auch Abends zu kämmen und zu
bürsten. Es ist ein großer Irrthum, zu
glauben, daß die Haarwurzeln durch das Kämmen

und Bürsten gelockert werden ; die Kopfhaut

wird im Gegentheil gekräftigt und zu
neuer Thätigkeit angeregt.

Frau H. Hll-S. in M. Wenn Ihr Haus
Ihren Kindern ein großes, luftiges
Spielzimmer bietet und Sie die Kleinen unter
zuverlässiger Aufsicht halten können, so ist der

Kindergarten für Sie keine Nothwendigkeit.
Doch möchten wir Ihnen rathen, dasür aus

Ihre Kosten drei arme Kinder hinzuschicken,
deren Mütter dem Verdienste nachgehen müssen
und die daher den Kleinen die.nöthwendige
erzieherische Sorgfalt nicht widmen können.

K. K. Hl. Die gebundenen Jahrgänge sind
an Sie abgegangen und die eingesandten
Adressen wurden mit Vergnügen registrirt.

Junge Kausfrau in K. Sie sind ver-
-pflichtst, dafür zu sorgen, daß auch durch Ihre

Dienstboten kein Aergerniß geschieht ; denn Man
macht Sie dafür verantwortlich. Es braucht
wohl Mühe, bis einem urchigen Landmädchen
alle die Verhaltungsmaßregeln geläufig sind,
nach denen es sich in gutem städtischem Haushalte

zu richten hat, doch darf man sich

davon nicht abschrecken lassen. Es will eben Alles
gelernt sein, auch die Anstandsformen und die
städtischen Sitten. Ein gut geartetes Mädchen
wird solche Belehrungen dankbar entgegen
nehmen, weil es stündlich einsehen muß, daß ihm
gar manches Wissen mangelt. Angenehmer ist
es freilich, wenn eine Nebenmagd die erste

Politur der neuen Hausgenossin übernehmen
und sie auf jede Kleinigkeit aufmerksam machen
kann. Gutgeleitete Dienstbotenschulen würden
für die nothwendige Vorbildung sorgen.

Kausmütterchen in K. Die Fruchtpresse
eignet sich ganz vorzüglich zum raschen und
gründlichen Durchpressen der Gemüse.
Kartoffeln- und Erbsenpurse werden Sie kaum
mehr anders herstellen wollen. Das Geräth
ist äußerst praktisch, sehr einfach und in
kürzester Frist mühelos zu reinigen. In unserem
Expeditionslokale, Katharinengasse 10, haben
Sie Gelegenheit, Probe-Exemplare zu besichtigen.

Besorgte Mutter in K, In erster Linie
soll ein Mädchen alles dasjenige lernen, was
es im häuslichen Wirken verwerthen kann,
und erst nachher komme das Studium. Bevor
das Mädchen sich körperlich völlig entwickelt hat,
ist die unausgesetzte, einseitige Geisteskultur
unstatthaft, und wenn noch ein bestimmtes
wissenschaftliches Ziel erreicht wird durch das verfrühte
Studium, so wird die Gesundheit dadurch in
Frage gestellt. Wir glauben auch kaum, daß
es rathsam sei, eine zarte junge Tochter mit
dem ganzen komplizirten und weitschichtigen
Studienmaterial während vieler Jahre
sortgesetzt zu verfüttern, nur damit sie nach glücklich
bestandener Prüfung den krank gemachten eigenen

Körper nach allen Regeln der Kunst selbst

zu behandeln verstehe.

Frau H. H. in H.»L. Ihre Tochter ist
erst, dann richtig erzogen, wenn sie im Stande
ist, auf sich selbst beruhend, ihren Unterhalt
sich zu erwerben. Kein Mensch darf nur für
gute Verhältnisse erzogen werden, denn Sie
wissen ja nicht, wie lange Ihnen vergönnt ist,
in solchen zu stehen. Eine gesunde, erwachsene

Tochter soll der Dienstleistungen für ihre
Person nicht bedürfen; sie soll daran gewöhnt
werden, hierin unabhängig zu sein.

Frl. I. M. Wenn Sie sich mit Ihrem
Bräutigam über die kirchliche Trauung nicht
einigen können, dann ist es am besten, Sie stehen

auch gleich von der zivilen Verbindung ab.

In einer solcherweise geschlossenen Ehe wäre
des Haders kein Ende und wer möchte einen

solchen permanenten Kriegszustand
heraufbeschwören!

Aengstliche auf dem Lande. Wenn Sie
Niemanden haben, der Ihnen die nothwendigen
Anleitungen geben kann, so suchen Sie Ihre
Belehrungen in dem Buche: „Die Sitten der

guten Gesellschaft" von Marie Calm. Die
Sache ist keineswegs so gefährlich, wie Sie
glauben. Es genügt natürlicher Anstand,
Herzensgüte, Aufmerksamkeit und Wohlwollen, um
bei seinen Gästen einen guten Eindruck zü

machen.

Itathkofe in St. A. Leider haben wir
kein diesbezügliches Gesetz. Ihr Mann hat
das freie Versügungsrecht über Ihr Vermögen
und über Ihren Erwerb und zur Bevogtigung
schreiten die Behörden erst, wenn die
stattgefundene Verschwendung gründlich konstatirt
ist. Da wäre ein Eheverirag am Platze
gewesen!

A. S. Ihre so freundliche Offerte wird
mit Vergnügen acceptirt.

Lür sinLräulein aus gutem Dause,
geprüft im Dsutsollsn und Lranzösisollsn,
auoll stums musikalisoll, suollt man ge-
signets Ltellung.

Otksrtsn unter 4. L. 366S an dis Lx-
.xeàition der „LollwsizsrLrsuen-Asitung".

Briefkasten der Erpedition.

Frau S.-W. in W. Wo man kleine

Telephone kaufen kann? — Wenden Sie sich

an die Telephon-Gesellschaft in Zürich. Bet
dem gegenwärtigen Strike in dorten ist
vielleicht Zeit für Ausführung kleiner Privat-
Austräge vorhanden — Die gewünschte
Einbanddecke hoffen wir in Ihrem Besitze.

IuLGi-a-à

Ltslls-Hssuà
Lins Loolltsr von aolltbarsn Litern, àis

im Lsollnsn, Lollrsiben, sowie im Hallen
unit in äsn Handarbeiten bewandert ist,
suollt Ltslls als Ladentvvkter.

Ootl. Otksrtsn unter Okitkrs à.. II. 3630
an àis Lxpsàition à. LI. s3636

Lins Lsllrtoobisr, wslobs sin llaldss
dallr bsi sinsr Dällsrin in àsr Lsllrs
gewesen unà wegen âsrsn Lrkrankung
ausgetreten ist, suollt eins stelle, um sied
weiter auszubilden. Lintritt so sobnsll
als möglioll srwünsokt. 4uk VVunsoll stellt
sin Asugniss xu Diensten. s3677

3667j Lür eins 18-j übrige Looktsr aus
guter Lawilis, àis bereits sslbstständig
koollt, wird in siosm keinen Üauss Ltslle
gesuollt, vw ihr Oslsgsvllsit gellsten wäre,
sioll im Xooken auszubilden. Dieselbe
unterzisllt sioll auoll allen anàsrn
Hausarbeiten. — Offerten unter bilker 3667
bskördsrt àis Expedition àisses Llattss.

3668s Lür eins 19-jällrigs Loolltsr ans
guter Lsmilis wird in einem grösseren
Aoäsvaarsn-Ssslllläkts zur vollständigen
Lrlernung àss Lsrukss sine Lsllrstells
gesuollt. Dieselbe würde 1—2 labre oder
noell länger verbleiben. — Otksrtsn unter
Eitler 3668 bekôràert àis Lxxsd. à. LI.

Lins intelligents Loelltor, àis in allen
mögliollen Handarbeiten geübt, àis Laus-
llaltung verstellt, sowie àss Wasobsn unà
Lügslll erlernt, suollt Ltellung in ein dsrr-
soll aktliolles Daus zur 4usllülks àsr Laus-
krau. s3666

Offerten unter Litker 3666 bekôràert àis
Lxpsàition àsr „Lollwsizsr Lrausn-?tg."

3675s Lins àsutsolls, soliàs unà tüobtigs
Löelltn, wslolls auoll servirsn bann unà
àas- Lsinbügöln verstellt, sowie auoll àis
llausliollsn Arbeiten ssllr rsinlioll verrieb-
tst, suollt bis 1. Aârz Ltelle. Dis besten
Lsugnisss mit längerer Dienstzeit unà
Lmpkelllungsll stellen zur Leite.

Lrieks mit l. A. 3675 bekôràert àis
Lxpsàition àlesss Llattss.

lir.
(Kürg.ntirt ràs stVolio) in soiiàtsw
8tà à 85 à. per ûlìe oà
Ist-. 1. 45 psr Notsr versenà à
sinZsInsn Nstsrn, Ràn, sovis in
AMZ6N Lßücksn, portofrei ill's Hüns

ökttmgki' â Lis., OsàMok,
(8678

L. Allster-Oolleotionsn bereitwilligst
unà neueste Aoàsbilàsr

Lins Poâtsr, vslslls às,s ZisAfisn

srlgrnt dut, suài LtsIIs in einsin
>.gl!en à Arbsitsrin. (3676

Lin orclsvtliollss Aâàollsn, mit sobönsr
Lanàsobrikt, welollss àas Lallen erlernt,
wünsollt Stelle in einem Lnrsau oàer in
einem würde sioll nebenbei nooll
den Lausgssolläktsn untsrzisbsn. s3665

àànkt srtllsilt àis Lxpsàition à. LI.

NkW 8t«IIe kür à Iiàtoàr
ill einem VÄsodsgssvbäkt sLpsxialität:
Lsrrsnllsmàsn naob Aass) kür ein der
Lobule entlassenes, källigss und braves
Aâàollsn. Orûnàliolls Lrlernung des Le-
rukss. — Lamilienlsbsn. f366S

M àuMàMi-,
vorxügliod mit àsr àksrtigung in llingère
oder lîonksotion vertraut, àas llaukmän-
nisoll gebildet, kanàs Oelsgsollsit, sioll
alltiv an einem keinen, naollwsisbar rsn-
tadeln Ossolläkts in Lisl, àas nooll vor-
msllrtsr àsàsllnung källi? ist, mit oiroa
Lr. 5—l0,00l) zu betllsiligen. s363I

Vsitsrs àsllunkt wird srtllsilt auk 4n-
kragen unter Okitkre L. 757 bei Drei!
Lüssli à Die. in Lern. (OL757)

(«M)
von Uwv â Ar Lovet-Lolen», Villa Vest
Ollirton, Obampel à Lsvèvv. — Unter-
riebt der modernen Lpraedsn und anderer
Laollsr. Lamilisulebsn. Lssoksid. Lrsis.
Lrospslrts zur Disposition. — .-

die Lsrrsn Lunàssxrâsiàsnt in
Ler« ; Lkr. TOip/ersämÄ in iXàmker».

(Aesuât: auk oàer
sot'ort ein.junA«8, Kutempkvdle»
ve« vievLtmÂàeliell. ^3657

MdtiK M àmMî!
3646s HolZivollodluâo» pro Asvstr.
(patentirt). Im Interesse wsibl. Oesunà-
llsits- und Leillliokksitsxtlsgs von ersten
Merzten smpkoblen. Lin eleganter Oarton
a 6 Ltüok inol. Oürtsl ?r. 4. — gegen
Lsollnakms oder Linsendung des Letrages
versendet (L4ô73l)
L. Karnus, Zi-Imier (às. Lsrnois).

Oute Lszugsguslls kür

8t. tlàlkr 8tiàà ftài' àt
3647j Lâua.râ in Hllsineoll.

Solàsns NêàctiUs:
'VT'oltg.tissielluQ^ àtwsrpsn 1885-

MISSH

vvppMrà brvvkià mck M
IlOàell.Muveautà

à 85 (jts. per üllv oà ?r. 1. 45
per Nstor vsrsonàon in oinZelnsn Ns-
torn, kodon, sovio in ZnnZsn Ltuckon,
portofrei in's Lnu3 ^3679

vettingkr â vie., vààok,
8. Auster - Oollsotionsn bereitwilligst

und neueste Aoàsbilàsr gratis.

LalIsâuIiH
Lallstrümpke
àUImiààrà

in sâonstsr Pusvài, für Ds.ll»su,
Herren unà ûinàsr, empkefilt

6. ZànsiâSr > Xsllsr
3686j in St. Nnllen.

ssllr wobltllusnà und vorzüglioll wirkend
bei 8ekwÛebexustâiiàen, Magenleicken und Llut»
armutk, von.àen Lsrrsn Xerztsn vislkaell
smpkolllsni Ver st- Xilo à Lr. I, 26, per
2 Xilo krankô àuroll die Lollweiz.

MnM-krZM
wsisss und braune, per Dutzend à 26 6ts>,

per 8 Dutzend kranko àuroll die Lollweiz,
empüslllt bestens j3672

ütnokstudl,
Lorstto — Livlltsngtsig.

OI5 I
Wocoi.Al)c

Z76k!.l.LU.

ioländisellss und engli-
gelles Labrikat, in allen

Lreiten und sollönsn Dessins.

Ls.riàsL ^ ^àsàsuxKbrD
Kation, weiss und karbig, in rsiellstsr às-
wabl, smxllelllt und bemustert auk Vsr-
langen

Hâ. Martins.»»,
8t. 6laI1eu, vis-à-vis Lôtsl Ltisgsr.

àî/nà-à
Lussbstrisb, aus der rsnommirten Labrik
von Leide! à Aaumann in Dresden,
stellen ebendaselbst zur Lesiolltigung und
Lrükung bereit. — Oarantis und Oratis-
untsrriollt. s36I5

àìksl. UniverssI-kibliotkelc.
,3212s Lsliebts Xlavisrstüoks und Lieder
DM- nur 26 6ts. jede Hummer.
Vsrzsicllnisss gratis und krsneo durell
4. IVeinstötter, Ausikllàlg., A lntertllur.
(àslisksrung k. d. Lollweiz.) (0285î L)

kà! KilkN!
Der anerkannt beste und gesundeste

Lusatz zu Laikss ist unstreitig der

KMâtràt VW lt. Ilimpe!
in üaxxsrswzrl.

Derselbe ist viobt nur ssllr srgibig kür
Larbs und Olanzllerstsllung des Xatksss,
sondern gibt demselben auoll einen llöobst
angsnellmen Ossollmaok und wildert bei
sollwaollsn Lsrsonsn die okt sollädliolls
Linwirkung des puren Xatksxs. j365i

Allein äebt zu bszisllen in Lleollbüobsen
à st., st- bis 12st- Xilo und okken durcll
das Lauptdexöt kür Lt. Oallsn :

Klîì^p» il XXm îìIXN,
Drosuvr!« 2. lLsUrsv,

welelles weitere Dépôts mit sntspreollen-
der Lrovision orriolltot. (A169 0)



Maisgries, extra Qualität,
Polentamehl sendet Handelsmühle Snrava' (Graubünden) in Säckchen

..von 10 Kilogr. zu Fr. 4. 50 franko durch die ganze Schweiz. [3673
Vorzügliches Nahrungsmittel für Erwachsene und Kinder.

H0C0LAT & 2Ï

LAUSANNE
(SU ISS E'l

Spécialité de Chocolat à la Noisette

Heilt'M listen éh Brustbeschwerden!
PATE PECTORALE FORTI FI ANTE

de J. KLAUS, au Loele (Suisse) '

In allen Apotheken zu haben. (H 4450 J)

XDiplom. erster Classe
Höchste Auszeichnung an der Schweiz. Kochkunst-Ausstellung in Zürich 1885.

'

Siippeumelile MAGGT Erbs-Teigwaareii

sf*
*1 Flciscli-Extract

* zur "Verbesserung von
Suppen, Saucen, Oemiisen;

cond. Fleisch-Bouillon K

zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen Fleiscliftriilie ohne jeden

weiteren Zusatz;
Fl^isr'h-Penffiil. wohlschmeckendstes u. leichtertrieiShij r«Plunl nnsimilirharcs HTahrungS- n.

"Stärkungsmittel für magenkranke, Schwache und
Jteconvalescenten.

Man verlange nur eckte Kfiltlfflfitich'scherieisch-Praparatel <

Vorräthig in den Colonial- u. Delieàtesswaaren-Handlungen, hei Droguisten u.
Apothckeïn; Kemmerich'» Fleiscii-Pepton tauptsäctlichbeiletzteren.

Familienpension für junge Fräulein.
3664] Herr und Frau Saillard-Thurner würden junge Mädchen in Pension
nehmen, welche ihre Studien in der französischen Sprache" zu vervollständigen und
die höheren Schulen Neuenbürgs zu besuchen wünschen. Der Musik-Unterricht
(Piatio), ertheilt durch Frau Saillard, Zögling von Marniontel und Ex-Professor an
der Nornialmusikschule in Paris, ist der Gegenstand ihrer speziellen Aufmerksamkeit.

Gute Eeferenzen stehen zur Verfügung. Für nähere Auskunft wende man
sich an Hrn. Saillard-Thurner, 1 rue Lallemand, Neuenbürg (Schweiz).

Manufacturwaaren
Herren-, Damen- und Hinder-Confection.

3670] Wir theilen hierdurch unserer geehrten Kundschaft mit, dass
wir neben den bisher geführten bekannten Artikeln den Detailverkauf
der renommirten, von Aerzten bestens empfohlenen

gestrickten Gesundheits-Corsets
von Ernst Gottfr. Herhschleh

übernommen haben und empfehlen dieselben zur gefl. Abnahme bestens.

L. Cie.
in Bomanshorn.

Für Frauen und Töchter.
rAusgezeichneter Hausverdienst und Erwerbszweig.

0 Maschinen-Strickerei
X «a. Feldhof, Langgasse No. 6, Aussersihl-Zürich.

Dépôt und Verkauf
von amerikanischen [3674

Strick -Maschinen.
Lehrtöchter werden jederzeit angenommen.

X>ie "Vertreterin: (H200Z)
Frau Schildfenecht-Eisenring.

VIII. Jahrgang.

Frau Amsler-von Tobel,
Corsetfabrikation

Krankenfahrstühle
für Erwachsene und Kinder verfertige: in jeder wünschbaren Form und Grösse
unter Garantie solider Arbeit. [3517

Sender & Oie.,
Kinderwagenfabrik, Schaffhausen.

3635] Bei Hustenreiz, Heiserkeit,
Beengungen verschallen die

Salmiak-Pastillen von Diez
Lungen- und Brustleidenden durch ihre
schleimlösenden, reizlindernden und das
Athmon. erleichternden Eigenschaften die
besten Dienste.

Dieselben sind zu bezieben in Blechdosen

à 50 und 90 Cts. aus der Apotheke
z. Klopfer, Schaffhausen.

Junge Damen, die sich in der engllsohen
Sprache ausbilden möchten, finden freundliche

Aufnahme unter massigen
Bedingungen. Ms, B. 12 Glebe Villas Mitcham
(Surrey) near London. (Mag 1822Z)

Anmeldungen unter Chiffre R 1325 M an
die Annoncenexpedition von Rudolf Moese
in Schaffhausen. [3361

Bienenhonig
eigener Zucht, kalt ausgelassen, verkauft
mit Garantie für Aechtheit in Büchsen
à 1 und 2 Kilo, zu Er. 2 per Kilo, grössere

Quantitäten hilliger [3641
Max Sulzberger, Horn a. B.

Eine Heilmethode,
welche sich schon seit Jahren
vorzüglich bewährt, kann allen
Verdauungskranken zur Beseitigung
ihres Leidens sehr empfohlen werden.

Die Broschüre [3272
„Magen-Darmkatarrh",
sowie Prospekte, sind gegen
Einsendung von 30 Rp. zu beziehen
von der Poliklinik in Heide
(Holstein), Osterweide.

„Den besten Erfolg baben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Franenwelt gelangen."

Magazin Mitte „Hotel Schwert"
empfiehlt den geehrten Damen ihre allbekannt
sehr soliden und eleganten Produkte aus den
besten Drills, aus Seide, Lasting etc. und sendet
solche auf gefi. Verlangen umgehend franoo

zur Auswahl ein. (H 201 Z)
Bitte um Angabe des Taillenmasses, über

die Kleider genommen. [3187

Diplom; Für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswürdigkeit.

I
Das so beliebte

Suppen-Hafermehl
aus gerösteten Haferkernen feinst gemahlen

von

Martin & Marguerat
Fabrik in Torrent hei Cormoret (Berner Jura)

ist verkäuflich in allen Städten und grösseren Ortschaften.
Man beachte unser Firma-Tableau.

^

Die aus diesem Produkt an der Kochkunst-Ausstellung in Zürich auf
Anordnung des Comité und der Jury gemachten Suppen sind ausgezeichnet

I befunden worden.
Nicht nur für Erwachsene, sondern auch als Nahrung

I für Säuglinge und kleine Kinder
I erfreut sich dieses ausgezeichnete Produkt der vollsten Anerkennung der
Mütter und der Aerzte.

| Silberne Medaille (höchste Auszeichnung) an der Weltausstellung

Antwerpen 1885. [3671

| Diplom 1. Klasse (höchste Auszeichnung) an der Kochkunst-
' ausstellung Zürich 1885. (H102Z)

Prachtvolle Wecker-Uhren

5 Zeltweg — Zürich — Zeltweg 5.
Beginn des zwölften Kurses d. 15. Februar d. J. Die geehrten Töchter sind

freundlichst gebeten, die Betheiligung rechtzeitig anzuzeigen. Nähere Auskunft
ertheilt bereitwilligst die Unterzeichnete, woselbst auch Prospekte bezogen werden
können. — Es empfiehlt sich bestens [3659
(M 50941Z) Frau Engelberger-Meyer.

S5
Hd ®
p5 ja,
>1 2
» ®

St. Gallen,

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

-L.V-s/F-

in allen Lagen gehend (Anker-Gang), versendet per Nachnahme mit Garantie à Fr. 10

Theodor Stierlin,. Uhrmacher, Rorschach.
3351] NB. Eventuell stehen dieselben auf Verlangen zur Einsicht bereit!

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
2590] Nef & Baumann, Herisan.

Kochschule zum Erni-Haus

^ Ililsisgriss, extra yualital, ^?o1vlltalllvdl senàet Ranàelsinûklv Lnrava lDiaubüixIvn) in Läckeben
- von 10 kilogr. xn Lr. 4. 50 franko àurelr àis ganrs Lrdwei^. 73673

Vorrügliekes dladrungsmiitel liir Lrwscdsens unà Xinà

«ocoi.^1 L ^
< 2U >2s sr,.

Lpsoialits âs Oiioczolat à la Noisstts

ZU«îìt IInsstSi» âi WrusiâvsîvI>HVS^«îvi»î

PÜ15 p^vlMl.^ 10MÌ5I W1L
às -I. XI.^178. ktii 1.0à (Luisss) '?

la llllvll ^xàekvll /ll dàbvll. M 4450 4)

HD^lOU^Q. S27^îS27
Modste âusMikdiiullZ àll à 8àà ^oäkllll8t-^usstöllullß ill juried 7883.

'

8l!W6Mà N^.0(^1 Ll'd8-IkÌKMAI'M

^ klvi^Ii-àtraet
^ isur Verdo8seruvN von
S«VVVi»,8anvvn, H^vinüsv»;

eonö. flslsek vouittoa «
2nr svkoitixen IlorstellniiF àer nààkts»,
voi^üANeüsn Il.N^.IiNiìiNe od»s lsàs»

weiteren ^Nêà;
wodlsvdinsekknàstss u. IsiedtsstI-ISiSI.» k-«p'»''I-.»àMà^-, «sà»»ss- u.

StLrIroi»ssil>itteI kiir Zl»Kvnllr»»ll«, Svllvsvdv nnâ
Ue<z»nv»1«svv»tvii.

' «an verlsnAS mir «vlltv KSININKkikIl^edeVlsised Vr»p»ràl '

Vovrìitlii^ in âen lloionisi- u. Vslieàssw»»ren-Ilsn<llnn?ell, del llroxuistsn ».
Lpotdskà; llivnniwerlvll'sH'Ieisvll?vpt»»ll»ilvt«»vllUvlli»«XI«tàvrvll.

fgmilisnpension à junge fràulein.
36647 Herr nnà Lran sàillarâ-lrdllrllsr wnràen )nnge Uâàeden in Lension
nsdmen, weleds idre Ltnàien in àsr kranxösisedsn Lpraede ^n vervollstânàigsn nnà
àis köderen Lednlen dlsnenbnrgs îin desnoden wnnsoden. Der Unsik-Dntsrriekt
(Liane), ertdsiit àurod Lrau Laiilarâ, Zögling von lilarmontsl nnà Lx-Lrokessor an
àer blormalmnsikseknls in Lsris, ist àer Legenstanà idrer spexislisn Aufmerksam-
ksit. (Znts Referenzen stsden zur Verfügung. Lnr nädere Lnskuvkt weuàe man
siod an Hrn. Llli1Is.râ-?dllrllsr, 1 rue Lallomaiià, NollkllbllrA (Lvdweiz).

UàliUià(;tiii'>vlì^î'0ii
Äsrrsli-, D^msn- unà ^iuàsr-Loàeà.
36707 V7ir tdeilen dierànrod unserer geedrten Xnnàsedaft mit, àass
wir neben àen bicker gsküdrten bekannten Artikeln àen Detailverkauk
àer rsnowmirtsn, von Lernten bestens smpfoblsnsn

Ksstrickà Kesunàôiw-Oorsà
von Lrnst (üottt'r. Kerdsàled

übernommen bs-ben nnà einpksblsn àieeelbsn nur Zeü. icknnbins bsetens.

ill lîorrr^rn^liol ir.

?ür uiîâ ^Nàter.
^à^SLsiàeter Zl3.uLvsràienLt unà IZr'wsrbLL'wsi^.

Uèì8eliinen-8tri(;k6!'6i
7 ILiàbvt, ib»n^Aîl88e iüv. 6, L.llsser«!dl-2nr!vd.

Dsx>öb iiiiLi Vsr4^e»z4'
von g.Zller!kk>.llisvdeii ^3674

Ltrià -NÂLeàÎQkQ.
W Iielirtövdter veràen jsàsrneit nn^enominen. M»

^>4s "VsrìrsîsûrZ.^ : (11200^)

l'rau 8ediIâIin6àt-LÌ86nàK.

VIII. MUU.

àLlsr-von lodsl,
(ûorssbàìzrààiori

ILr»i»àvi»kàrstMìIo
kür Lrivaedsviie nnà Lilläer verkertizs in 7«àer wûn8vbbârsn ?orm nnà Kröess
unter <A»rnntis eoliàsr Lrbsit. 13517

4?inc1sr"WSKSii4àì)r>à, KoliLiKIixtiisSii.
36357 Lei Ilustenrei/, Heiserkeit, Le-
enxllNAvn vsrsckatksn àis

8aàià kà8tille» v«n vm
kungen- nnà krustlsiàsnàen ànrob ibrs
eckisimlôsenàsn, rei^Iivàsrnàen nnà à»s
Ltkmen erlsickternàsll LÍKensebs-tten àis
besten Dienste.

Dieselben sinà bezisbsn in Lieeb-
àosen à 50 nnà 30 Lits, nus àsr ^potkske
/. Klopfer, Sobsffbgusen.

àniiAS vÂMêll, àis sieb in àsr svZUsobsi!
Lxrsobs nnsbiiàen möebtsn, Lnàsn krennà-
lieds àkllckins unter mëseigsn Lsàin-
xnnKSn. Us. L. 12 ilisbs Villes Nitobnin
(Furre^) nenr Lonàon. (N n? 1822 A)

LnmsIànnAen unter (ibiikrg L 1222 N un
àis Lnnonesnsxpsàition von Huàolk Hesse
in Sodààussii. W61

^isusnIioiiiZ
siAsner 2nebt, knit nusAsIusssn, verknnkt
mit tluruntie kür Leedtbeit in Lücbsen
à 1 nnà 2 kilo, ?n Lr. 2 per Llio, grössere

Hnnntitâten billiger s3641
IVIsx Zul^berger, I-lorn s. k.

Line Ilmlmävä«,
ivelods sied sedon seit àadren vor-
ckglied bevâdrt, kann nllen Ver-
àâuungckrnnksn -!ur Lessitignng
idres Leiàens sedr sinxkodlsn ver-
àen. Dis Lroslldiirs M72
„MaxeQ-variuks.ts.rrli",
sowie Lrospekte, sinà gegen Lin-
senànng von 80 Lp. xn belieben
von àsr Loliklinik in Lêiàs
(Holstein), Osterwsiàe.

„Vkv IIK8IM ZM iàll âikIkIIÌWll iVMlk, MNk ill âik gllllâ àlill krllllkMlI UlllWll."

IVISMà Nittl! „Ilots! Zelllvsi't"
emxkedlt àsn geedrten Doinon idre allbekannt
ssdr soliàen nnà eleganten Lrvànkte ans àen
besten Drills, ans Ssiàs, Lasting eto. nnà ssnàst
solede ant gá Vsr1a.llxsll uwgsdsnâ kranoa

^ur àsvrs.d1 ein. (K 201 2)
Litte um Lngabs âes ?aillenmasses, über

àie Xlsiàsr genommen. (3187

Dixicun! ?ür sorgfältige àstûdrung, wertd-
volle Vervollkommnung unà Lreiswnràigkeit.

>
vAZ L0 kàdts

àppvill-LltàmvIìl -
Älis gêroststêll Haksàsrnsn kswst Zsrriàlsn

von

Nartiu à NarKUsrat
?a7brilk in Lorreut de! Loriuorst (ker»vr lui a)

ist veàârttlià ill allsll Ltââtsll llllâ grösssrsll Ortsolnaktöll.

Man Veavàts ullser l'irilla.-irs.iilsall.
^

Die ans àissem Lroàukt an àsr koebknnst-Lusstellnng in buried auk

Lnorànnog âes (lomitê nnà àer 4nr^ gemaodtsn Luppen sinà ausge^eiodnet
bsknnàen woràsv.

Mckt nur kur Lrwaodsene, sonàern ancd ais blsdrnng
> à HàAlinAv nnà kleine Linàer

erfreut sied àieses ansgsxeiednsts Lroàukt àer vollsten Lnerkennung àsr
Nutter nnà àer Lerxte.

î Lildsrns Nàills (ìlôciiZts ^.UL2siodniuiZ) ÄN âsr VTsItsus-

sìàiiZ ààrxsil 1822. 13671
> Dixlom 1. ^lasss (Tioo^ts ^.us^siàuuZ) au àsr ^osàilst-
0s.lisstàliZ 2ûrilà 1282. (L l02 2l)

kraàtvollv ^ eàvi' IIIuvii

5 AultîkA — — /eltuvK g.
Dsginn àss üvöiktsn Xurses â. 12. Lebruar à. à. Dis geskrten Löedtsr sinà

krsnnàliedst gebeten, àis Letdeilignng rsedt^eitig anxnxeigen. Häders Lnskunkt
ertdeilt bereitwilligst àis Dntsr?.eioknete, woselbst aned Lrosxskte bezogen weràsn
können. — Ls empàedlt sied bestens (3659
(U 6V34H) k i I v <

D
s- s,
rj »

81. Sllllllll.

Druck àer N. Lälin'soden Luedàruekcrei in Lt. Lallen.

SAW

in allen Lagen godsnà (ànker Daug), verssnàst per blaednadms mit Larantis à Lr. 1t>

Ildruiaober, Lorsebacb.
335l7 513. Eventuell sieden öieselben sui Verlangen ?ur 2insicdi bereit!

— VoiàsâSsîoKv —
eigenes unà englisok Fabrikat, oreme unà weiss in Arösstsr àLwàl liokert
billigst àas kiliesux-kesviiâfi von — àstsr franco —
25907 Xvl â Laumann, llerisau.

Loàsokà 2iuu Lriii-Laus
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